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Tierwohl, Effizienz und Klimaschutz 
beim Schwein

Wo stehen wir als 

Premium Food Group mit unseren Lieferanten? 

Franziska Elmerhaus 
Stabsstelle Tierwohl und Klimaeffizienz Landwirtschaft

17.03.2026



Die Nachfrage nach tierischen Lebensmitteln steigt weiter

Die Nachfrage nach 
tierischen Produkten wird 
bis 2050 weltweit um 
20 Prozent im Vergleich zu 
2020 steigen.

Tiensin, Berlin, 2024 (übersetzt)
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Minderungsoptionen

→ Gezielte Tierzucht
→ Fütterungs-Strategien
→ Produktivität steigern
→ Tiergesundheit und 

Tierschutz

→ Ernährung
→ Reduktion von 

Lebensmittel- und 
Futtermittelverlusten

→ Kohlenstoffsenken durch
Grasland-Bewirtschaftung

Tiensin, Berlin, 2024 (übersetzt)
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Call for Action
Symposium der Tönnies Forschung, März 2024, Berlin

Dr. Thanawat Tiensin
FAO

→ Investitionen in Programme und Projekte zur 
Reduzierung der Treibhausgasemissionen

→ Technologietransfer

→ Aufbau einer starken Zusammenarbeit und 
Partnerschaft

→ Anreize, Gesetzgebung, Aufklärung, 
Beratungsdienste, Sensibilisierungskampagnen

Tiensin, Berlin, 2024 (übersetzt)
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Auftrag für die Premium Food Group

 Alle Maßnahmen auf den Prüfstand stellen 
 Noch zielgerichteter vorgehen

→ Integriertes Programm für Tiergesundheit, 
Tierschutz und Klimaschutz

1. Maßnahmen noch stärker auf 
Ressourceneffizienz ausrichten

2. Emissionen in einem wissenschaftlich 
abgesicherten Rahmen messen und bewerten

Emissionen wirksam und 
nachvollziehbar reduzieren
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Nachhaltigkeit als langfristiger Entwicklungsprozess
Meilensteine für mehr Tierwohl und Klimaschutz
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http://www.toennies-forschung.de/tf/kuratorium.php


Konzepte der proteinreduzierten 
Mehrphasenfütterung hatten nie den 
Praxisdurchbruch erlebt. 

Tönnies Langfristuntersuchungen 2017 
zeigten die Wirtschaftlichkeit

Effekte sind:
→ Reduktion der Nährstoffeinträge in die 

Nährstoffkreisläufe
→ Verminderung der Nährstoffausträge ins 

Grundwasser
→ Effizientere Verwertung der vorhandenen 

Nährstoffe

Beispiel Fütterung – Die Rolle von Tönnies: 
Katalysator für gute Konzepte: Beispiel Soja Fütterung
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Noch mehr Fokus auf Tiergesundheit und 
Tierschutz durch:

Ringelschwanz-Prämie und
+ Bonussystem Tiergesundheit

→ 10 € / Tier Vergütung erfolgt für jeden 
intakten Ringelschwanz

→ KI-gestütztes Erfassungssystem

Beispiel Tiergesundheit
Bonussystem und Ringelschwanzprämie



Datenbasierte Rückmeldung an unsere 
landwirtschaftlichen Partner

9



-11% Rohprotein

Performance in der Lieferkette

-36% Sojaschrot
(47 kg – 30 kg pro Mastschwein) +12% Tageszunahmen

(780g – 870g pro Tag)

Und es geht noch mehr!
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Gesündere Tiere → verbesserte Tierzucht → Bessere Fütterungskonzepte = 
Reduzierter Carbon Foot Print

Tägliche Zunahmen in der Schweinemast (Deutschland)



Scope 1 (1,6%)

direkte Emissionen

Ÿ Gas und Öl

Scope 2 (0,8%)

Indirekte Emissionen

Ÿ Elektrizität

Scope 3  (97,6%)

Indirekte Emissionen

Ÿ Lieferkette
93% Landwirtschaft (FLAG)

Total 12,557 kt CO2e

Premium Food Group 2021

Ziel bis 2030

Emissionen wissenschaftlich messen, bewerten
und senken
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Emissionsreduktion
durch branchen-

einheitliche
Klimabilanzierung 

in der Landwirtschaft.

2023
Start Klimaplattform-fleisch.de
und Aufruf zu einer 
Branchenlösung.

2025
QS Branchenlösung zur 
Definition einer einheitlichen 
Berechnungsmethodik und  
Datengrundlage.



Der Produktfußabdruck 2025
Schweinefleisch der Premium Food Group
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USA
65%

Brasilien
16%

Ukraine (ab 
05/1992)

9%

Kanada
1,1%

RoW
8,4

4,33kg CO 2e pro kg Fleisch für D 
3,03 kg CO 2e pro kg Fleisch
Premium Food Group

Daten
Landwirte

Daten
Premium 

Food
Group

Daten
Soja

Sojabohnen D 
nach Herkunft 2024

CO 2e pro kg 
Fleisch
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→ Konform mit GHG /Land Sector
and Removals Guide

→ ECHTE Leistung mit der 
Landwirtschaft

→ Extern zertifiziert nach ISO 
14067

Produktfußabdruck Schweinefleisch 2025
der Premium Food Group

-28,7 %



Quelle: 
Die Rückberechnung 
2016 basiert auf dem 
PCF-Tool der Premium 
Food Group und 
LFL-Daten.

-26,1 %

* Rückberechnet

10 Jahre Reduktionsschritte unseres Produktfußabdrucks
Seit 2016 – methodenbereinigt in CO2e / kg Schweinefleisch
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 Bandbreite der Ergebnisse der 
landwirtschaftlichen Betriebe zeigen die 
Potenziale der betrieblichen Verbesserung

→ Weitere Entwicklungspotenziale der 
Eiweißkomponente

→ Futteroptimierung
→ Gülleverwendung

 Weiter an neuen Lösungen forschen

 Neue Ausschreibung
 Förderprogramm 2026

Wie geht es weiter?
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http://www.toennies-forschung.de/tf/kuratorium.php


Å Versorgung aus Deutschland sichern
für Verbraucherinnen und Verbraucher

Å Nutztierhaltung gesellschaftlich akzeptiert
(Tierwohl, Klimaschutz, Soziale Sorgfalt).

Kernaufgaben:

Wir gehen pragmatisch weiter!
Klimaschutz wird mit unseren gemeinsamen 

Maßnahmen immer weniger Argument für 

Fleischverzicht 

Tierhaltung 
in Deutschland hat Zukunft.

18



für Ihre Aufmerksamkeit
Vielen Dank


